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Alt-Katholische Kirchengeschi  e ist wesentlich (Orts- und Personenge-
chichte Am ang standen Vereine, denen sich atholiken INnmen-
schlossen, die die apstdogmen des Vatikanischen Konzils (Universalpri-
mat und Unfehlbarkeit des apstesen Aus diesen Vereinen eten
sich dann rasch Gemeinden, denn die die Protestbewegung sollte mehr Sein
als 1Ur ıne politische Antwort auf die Dekrete des Konzils Katholiken -
[E  - un: wollten S1e bleiben

Miıt dem raschen au der eigenen Kirchenstruktur wurden dann
vielen tädten aus diesen Vereinen Gemeinden, die die elsorge der INZWwI1-
schen exkommunizierten Alt-Katholiken sicherstellten. Es ist e1 beto-
HECH, ass der 1t-Katholizismus immer eine stark VO Laıen geprägte (282
meinschaft Wa  — Ohn !  M deren Engagement hätten viele damals gegründete
Gemeinden sicher nicht uDerle

Um die Geschichte und das nliegen des Alt-Katholizismus verste-
hen, ist deshalb notwendig, auch die Geschichte der Gemeinden ken-
1TieN Hier 11U11 hat Stefan Sudmann für die Gemeinde unster un: die VO  -
ihr betreute Seelsorgeregion mıit dem jetzt vorgelegten Band „Geschichte der
Alt-Katholischen Pfarrgemeinde ohannes Munster“ einen wesentlichen
Beitrag geleistet un eiInNe wichtige 1IC geschlossen. Entstanden ist eın
außerst informatives Buch, das den Leserinnen un! Lesern die omplexe alt-
katholische Geschichte dieser kegıion erschliefist Sudmann versteht €e1
hervorragend, die eschichte der Gemeinde unster un ihrer Seelsorgere-
102 mıiıt der Gesamtgeschichte und Entwicklung des Alt-Katholizismus
verknüpfen.

Der Akriıibie des Historikers ist zudem verdanken, ass ler erst-
mals die historischen Fakten VO  >; den Quellen her wissenschaftlich nachvoll-
jehbar aufgearbeitet werden. Sudmann bietet den Leserinnen und esern
aber nıicht 1Ur iıne wichtige historische Dokumentation. Dadurch, dass
auch iıne el VO  En Gemeindegliedern und Zeitzeugen Wort kommen
lässt, entsteht eın Buch, das die Geschichte ber die rein historischen Fakten
hinaus bunt und lebendig werden lässt kın C auf die (GGemeinde ınster
In der Gegenwart rundet das Bild ab

IDIie Leserinnen und Leser 1Twarten Tel grofße SC Im ersten Ka-
pite erschlie{(st der Verfasser die Geschichte des I1t-Katholizismus 1mM nördli-
chen Westfalen VO  0 den nfängen bis ZuU egınn des E Jahrhunderts.
en! hrlich werden €e1 die Schwierigkeiten nicht verschwiegen,
die sich negatıv oder zumindest ausbremsend auf die Entwicklung der alt-
katholischen Bewegung ausgewirkt en Im zweıten Kapitel werden „Er-
innerungen VO  - Mitgliedern un Freunden der Gemeinde”“” lebendig; für
viele, die dieses Buch ZUT and nehmen, dürfte das eiIne wertvolle Ergan-
ZUNS der rein historischen Fakten eın Im dritten Kapitel schliefißlich wird die
ungere es: der Gemeinde (1999—2014) ıIn der gebotenen Kurze abge-
handelt Damıit ist die Brücke ZU Gegenwart eschlagen

306



Buchbesprechungen

Dieses Buch VO  - Stefan Sudmann ist jeder Hinsicht lesenswert. Es
schhıe‘ eine ucC in der alt-katholischen emeindeforschung und xibt
ohl den Gemeindegliedern als auch außenstehenden Interessenten die
Möglichkeit, sich ompakter, aber in jeder Hinsicht kompetenter Weise
sowohl mıiıt der geschichtlichen Entwicklung un: der pastoralen Situation der
Gemeinde unster als auch mıiıt dem Anliegen des Alt-Katholizismus
Deutschland befassen.

Der einzige Wermutstropfen, der abschliefsend erwähnt werden soll, ist
die Qualität des Bildmaterials Hier I1USS bei spateren Auflagen sicher nach-
gebessert werden. Denn S wI1e die Bilder präsentiert werden, sind S1e LIUT

partiell reich, das präsentierte historische Material erganzen. [ hies
mindert aber den posıtıven Gesamteindruck des Buches keineswegs.

Gunter E(er

AntJe Grüter/Diana Klöpper/Anne-Kathrın Koppetsch/AntJ]e Röckemann/Heıdema-
r1e uUunsch QZ8.J, „Meın Gott, WdSs aben wnr ınel gemacht” Geschichte der
westfälischen Theologinnen ÜOoN 1974 hıs 2014, Luther-Verlag, Bielefeld 2014,
rosch., 264

[)as vorliegende Buch bildet einNne mittelbare Fortsetzung des 2007 VO  -

II Kreutler veröffentlichten Buches „Die ersten Theologinnen estfa-
len  “  J auch WE sich hierbe1i u keine Monographie handelt In vier Kapı-
teln bietet sowohl historische Überblicke wWwI1e Dokumente, anderem
Berichte VO  - oder ber Zeitzeuginnen, Zeitungsartikel und Interviews.

Der erste Aufsatz des ersten apitels „Angekommen 1m Pfarramt?”“ VO  >

Heidemarie Uunsch behandelt die wechselvolle Geschichte des Verhältnis-
SCS VO  a Theologinnen-Konvent un! Theologinnen-Initiative (seıt aus

der 1990 der Westfälisch Theologinnentag ervorging, un deren Fusıon
ZU Westfälischen eologinnenkonven 1M Jahr 2000 Hr thematisiert das
spannungsvolle Verhältnis zwischen Konvent un eologinnentag, das sich
weithin als Generationenkontflikt darstellt nämlich zwischen den ersten
Piontierinnen 1im Pfarramt un eiıner Generation VO  — Frauen, die sich
„‚Am usamme  ang muiıt der Frauenbewegung un der Diskussion
feministischer Fragen 1m aum der Kirche”“ 5 DU) für reale Gleichstellung
einsetzten un: NEeUe Wege der esta  e des Pfarrberufs suchten. Biogra-
phische Berichte ber die Theologinnen der ersten un zweıten (jeneration ıIn
der Westfälischen Landeskirche erganzen den erDlıic

Das zweiıte Kapitel, betitelt miıt „Neue Generation Neue Fragen”, stellt
In dem Beitrag VO  - Anne-Kathrin Koppets die 1980er un! die Theo-
loginnen-Initiative SOWI1Ee die Einrichtung des Frauenreferats dar { ie 1ın die
Offentlic  eit gebrachten offensichtlichen Diskriminierungen VO  - eoOlo-
ginnen (informatıv azu der ebenfalls abgedruckte Zeitungsartikel VO
F pri 1984 „Als Pastorın arbeitslos. Theologen-Schwemme ordert ihr
erstes Opfer  44 105-107) führen mittelbar RL Einrichtung eines rauenrefe-
rats (ab Die Theologinnen befassen sich aufßserdem mıiıt feministischen
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